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Dieses Merkblatt dient dem Schutz erdverlegter Versorgungsleitungen im Allgemeinen und Wasserleitungen im 
Besonderen, da die Kreiswerke Grevenbroich ein reines Wasserversorgungsunternehmen sind. Anfragen zu 
anderen Versorgungsleitungen, wie Strom- oder Gasleitungen, oder die Meldung von Schäden deren Schäden 
sind demzufolge an die zuständigen Versorgungsunternehmen zu richten.  
 

 

 

 

 

Achtung!  
Im Erdreich liegende Leitungen sind Bestandteil öffentlichen Zwecken dienender Anlagen. Sie 
können durch Erdarbeiten beschädigt werden. Beschädigungen von Leitungen können Men-
schenleben gefährden und zu Versorgungsunterbrechungen führen und somit die öffentliche 
Ver- und Entsorgung stören.  
Bei Beschädigungen von Versorgungsleitungen besteht für die ausführende Person Lebensge-
fahr.  
Wer Erdarbeiten in der Nähe von Leitungen ausführt, ist daher verpflichtet, sich vorher über 
vorhandene Versorgungsleitung beim jeweiligen Versorgungsunternehmen zu informieren. 
 

 

Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art!  
Es liegt im eigenen und allgemeinen Interesse, dass diejenigen, die Erdarbeiten in der Nähe 
von Leitungen ausführen, äußerste Vorsicht walten lassen, um Beschädigungen zu vermeiden.  
Bei einer schuldhaften Leitungsbeschädigung ist mit einer Bestrafung nach dem Strafgesetz-
buch zu rechnen. Auch muss nach ständiger Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes mit 
weitgehenden Ersatzansprüchen gerechnet werden, wenn die Leitungsbeschädigung eine Un-
terbrechung der Versorgung verursacht. Besonders schwer sind die Folgen bei Personenschä-
den und bei Produktionsausfall und den damit verbundenen Kosten. Wer Schäden an Leitun-
gen verursacht, ist dem Eigentümer dieser Leitung zum Schadenersatz verpflichtet.  
 

 

Mitarbeiter bestens informieren!  
Der Unternehmer ist verpflichtet, seinen Mitarbeitern den Inhalt dieses Merkblattes bekannt zu geben und des-
sen Einhaltungen zu kontrollieren. Unter Berücksichtigung der Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenos-
senschaft muss er seine Mitarbeiter auf die mit der Beschädigung von Leitung verbundene Gefahren hinweisen, 
damit jede Person, die Erdarbeiten in der Nähe von Leitungen ausführt, über die Gefahr, die mit diesen Arbeiten 
verbunden sind, aufgeklärt ist.  

Lage und Tiefe der Leitungen!  
Die Überdeckung der Versorgungsleitungen ab Oberkante Straßenfläche beträgt bei den Wasserleitungen der 
Kreiswerke in der Regel 1,20-1,30 m. 

 
Eine geringere oder größere Tieflage ist wegen Kreuzungen anderer Anlagen und infolge nachträglicher Verän-
derungen der Deckung durch Straßenumbauten und dergleichen sowie aus sonstigen Gründen möglich. Leitun-
gen können in Rohren oder Formsteinen liegen, mit Schutzhauben aus Ton bzw. Beton oder mit Abdeckplatten, 
Ziegelsteinen und Warnband abgedeckt sein. Sie können auch frei im Erdreich liegen. Die genaue Lage und 
Deckung der Versorgungsleitungen ist daher von der bauausführenden Firma jeweils durch Probegrabungen 
(Suchschlitz) in Eigenregie zu ermitteln.  
Erdarbeiten in der Nähe von Leitungen sind nur in Handschachtungen auszuführen. Da mit seitlichen Abwei-
chungen der Leitungstrasse von der im Plan bezeichneten Lage gerechnet werden muss, gelten die gleichen 
Vorsichtsmaßnahmen auch in der Breite von je 0,40 m rechts und links der bezeichneten Leitungstrasse. Dar-
über hinaus ist auf die seitlich abgehenden Leitungen, z. B. Hausanschlußleitungen, zu achten. Maschinelle 
Baugeräte dürfen nur in ausreichendem Abstand von Leitungen eingesetzt werden, damit Beschädigungen aus-
geschlossen werden.  
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Fragen Sie uns vor der Arbeitsaufnahme!  
Vor der Aufnahme der Erdarbeiten im öffentlichen oder privaten Grund ist rechtzeitig durch die bauausführende 
Firma beim zuständigen Versorgungsunternehmen anzufragen, ob und wo in der Nähe der Arbeitsstelle unterir-
dische Leitungen liegen. Sind unterirdische Leitungen im Baustellenbereich vorhanden, so muss die bauausfüh-
rende Firma beim zuständigen Versorgungsunternehmen die erforderlichen Lagepläne einholen. Die Aufnahme 
der Arbeiten ist den in Betracht kommenden Versorgungsunternehmen rechtzeitig vorher schriftlich anzuzeigen. 
In einem Plan muß der relevante Bereich dargestellt werden. Die Kreiswerke haben für die Leitungsanfrage 
eine zentrale E-Mail-Adresse eingeführt: 

bauleitplanung@kw-gv.de 

Bei Beginn der Bauarbeiten müssen Planungsunterlagen neuesten Standes vorliegen. Die Anwesenheit eines 
Beauftragten der Kreiswerke Grevenbroich GmbH an der Baustelle entbindet den Unternehmer nicht von seiner 
Verantwortung.  

Keine spitzen oder scharfen Werkzeuge in Leitungsnähe verwenden.  
Bei Erdarbeiten jeder Art z. B. Aufgraben, Pflasterungen oder Bohrungen, bei Baggern, Setzen von Masten und 
Stangen sowie beim Eintreiben von Pfählen, Spundwänden und Dornen besteht die Gefahr, dass unterirdische 
Leitungen beschädigt werden. Dabei dürfen grundsätzlich keine spitzen oder scharfen Werkzeuge verwendet 
werden.  

Jede Art Beschädigung der Kreiswerken Grevenbroich GmbH melden!  
Werden bei den Grabarbeiten Kabel-, Gas- oder Wasserrohrleitungen freigelegt, so ist dies der zuständigen 
Dienststellen der Kreiswerke Grevenbroich GmbH rechtzeitig vor dem Einfüllen zur Überprüfung zu melden. Der 
Name des Ansprechpartners wird Ihnen bei der Leitungsanfrage mitgeteilt. 
Alle Leitungsbeschädigungen, auch wenn sie im Augenblick unbedeutend erscheinen (wie z.B. geringfügige 
Druckstellen, Beschädigungen des Außenmantels), sind unter folgender Rufnummer unverzüglich zu melden.  
 

02182 / 17268 
 

Dadurch besteht die Möglichkeit, schwerwiegende Folgeschäden zu verhindern.  

Maßnahmen bei Austritt des Rohrleitungsinhaltes: 
 
Wenn eine Rohrleitung so beschädigt worden ist, dass der Inhalt austritt oder Undichtheiten zu befürchten sind, 
müssen Sie sofort Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren treffen. 
Gas Bei ausströmendem Gas besteht Zünd- und Explosionsgefahr; Funkenbildung vermeiden, nicht 

rauchen, kein Feuer anzünden! Angrenzende Gebäude auf Gaseintritt prüfen. Falls Gas eingetre-
ten ist, Türen und Fenster öffnen! Keine elektrischen Anlagen bedienen! Sofort alle Baumaschi-
nen und Fahrzeugmotoren abstellen. 

Wasser Bei ausströmendem Wasser besteht die Gefahr der Ausspülung und Unterspülung sowie der 
Überflutung. Deshalb tiefliegende Räume und Baugruben erforderlichenfalls von Personen räumen. 

Gas/Wasser Gefahrenbereich räumen und weiträumig absichern! 
Fernwärme Schadensstelle absperren und Zutritt unbefugter Personen verhindern! 
 
Das zuständige Versorgungsunternehmen ist unverzüglich zu benachrichtigen. Für Schäden an Wasserleitun-
gen gilt die oben aufgeführte Telefonnummer.  
 
Erforderlichenfalls ist die Polizei und/oder Feuerwehr zu benachrichtigen! 
 
Weitere Maßnahmen sind mit dem Versorgungsunternehmen und den zuständigen Dienststellen abzustimmen! Das 
Personal darf die Baustelle nur mit Zustimmung des Versorgungsunternehmers verlassen! 
 

mailto:bauleitplanung@kw-gv.de
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Werden Versorgungsleitungen schuldhaft beschädigt, so ist der Schädiger zum Ersatz des daraus entstehenden 
Schadens verpflichtet (§ 823 BGB). Eine Beschädigung gilt insbesondere dann als schuldhaft verursacht, wenn die 
bestehenden Hinweise und Vorschriften nicht beachtet worden sind. Weitergehende Vorschriften auf Grund von Ge-
setzen, Verordnungen, Richtlinien, Verträgen etc. bleiben unberührt. 
 

Was Sie bei Ihren Arbeiten noch beachten sollten! 
 

Armaturen, Straßenkappen und sonstige zur Versorgungsanlage gehörenden Einrichtungen müssen während 
der Bauzeit zugänglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen dürfen ohne Zustimmung des Ver-
sorgungsunternehmens nicht verdeckt, nicht versetzt oder entfernt werden. 
 
Bei der Verlegung bzw. der Herstellung unterirdischer Anlagen wie Kanäle, Schächte und sonstiger Bauwerke 
sind aus Sicherheitsgründen zu den vorhandenen Versorgungsleitungen grundsätzlich folgende Mindestab-
stände einzuhalten: 
 

0,40 m bei Kreuzungen 
1,00 m bei Parallelverlegung 

 
Die Maße gelten zwischen den äußeren Bauteilen beider Anlagen. Diese Abstände können mit vorheriger Zu-
stimmung der Kreiswerke Grevenbroich im Einzelfall unterschritten werden. 
Im Bereich der Versorgungsleitungen sind die Erdarbeiten von Hand auszuführen. Beim Einsatz von Bauma-
schinen ist ein solcher Abstand einzuhalten, dass eine Beschädigung ausgeschlossen ist. Dabei ist auch auf die 
bis an die Oberfläche reichenden Armaturen zu achten. Betonwiderlager dürfen nicht hintergraben oder freige-
legt werden. 
 
Rohrvortriebs-, Bohr- und Sprengarbeiten, Einschlagen (Rammen) von Pfählen, Bohlen oder Spundwänden, 
Einspülen von Filtern für Grundwasserabsenkungen u. a., sind ebenfalls mit dem Versorgungsunternehmen ab-
zustimmen. 
 
Außerhalb von öffentlichen Verkehrsflächen sind der Einsatz von Baumaschinen und das Fahren über den Ver-
sorgungsleitungen mit schweren Bau- oder Kettenfahrzeugen nur unter Einhaltung besonderer Sicherheitsvor-
kehrungen und nach Abstimmung mit den zuständigen Abteilungen der Kreiswerke Grevenbroich erlaubt. 
 
Im Bereich von Knickpunkten, Abzweigungen und Endpunkten von Wasserrohrleitungen darf wegen der dort 
auftretenden Schubkräfte nur unter Beachtung besonderer Sicherheitsvorkehrungen gearbeitet werden. 
Freigelegte Versorgungsleitungen sind von jeglicher Beschädigung (auch Einfrieren) zu sichern. Gegen Gas- 
und Wasserleitungsrohre darf nicht abgesteift werden. 
 
Das Abdecken von freigelegten Wasserrohrleitungen hat so zu erfolgen, dass die Rohrleitungen allseitig mindestens 
0,20 m mit steinfreiem, nicht aggressivem Boden umgeben sind. Bei Leitungen aus Kunstoffen, wie PE oder PVC 
muß ein Sand der Körnung 0-2mm eingesetzt werden. Hierbei ist der Boden so zu verdichten, dass auf der gesam-
ten Länge ein festes Lager entsteht. Für das weitere Einfüllen der Baugrube sind die ZTVA A-StB in der neuesten 
Fassung zu beachten.  
Bei den anderen Medien, wie Strom und Gas, sind die Bestimmungen von deren Versorgungsunternehmen zu be-
rücksichtigen. 
 


